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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 20 . September .

Die Boulangisten haben offenbar kein gutes Gewissen ;
sie ließen bei der gestrigen Versammlung im Zirkus
Fernando Herrn Thiebaud , den Gegenkandidaten Bou -
langers in Montmartre , nicht zu Worte kommen, obgleich
er doch nichts anderes wollte , als sich gegenüber den
Verleumdungen der boulangistischen Presse rechtfertig
gen . Thiebaud weiß als ehemaliger Parteigänger des
Generals zu viel von den kleinen Parteigeheimnissen des
Boulangismus und die Anhänger des letzteren fürchteten ,
wenn er die Sprache darauf bringe , möchten allerhand
Dinge zum Vorschein kommen, die der Kandidatur Bou -
langers wenig förderlich wären . Deshalb vollführten
die in der Versammlung erschienenen Boulangisten einen
solchen Heidenlärm , daß Thiebaud nach verschiedenen
Versuchen , zum Sprechen zu gelangen , sich unverrichteter
Sache zurückziehen mußte . Die Boulangisten waren mit
diesem Erfolge noch nicht Zufrieden und fingen an , die
Möbel im Saale zu zertrümmern , um sich an dem Be¬
sitzer der Lokalität dafür zu rächen , daß er den Saal
an Thiebaud vermiethet habe . Daraus hätte man dem
Wirth um so weniger einen Vorwurf machen sollen , als
er denselben Saal ja unlängst auch an die Boulangisten
vermiethet hatte . Die vom Eigenthümer zu Hilfe ge¬
rufene Polizei kühlte den Kampfmuth der Boulangisten
ab und rettete die unschuldigen Möbel vor der Zerstörungs -
wuth der Gegner Thiebauds .

In Abyfsinien nehmen die Dinge einen für den König
Menelik günstigen Verlauf ; die anders gearteten Mel¬
dungen Pariser Blätter beruhen auf tendenziösen Ent¬
stellungen . Der König von Schon hat sich zum Herrn
des Abyssiuischen Reiches bis auf den nördlichsten Theil
desselben, die Provinz Tigre , gemacht und er trifft Vor¬
bereitungen , um Ende dieses Monats nach Tigre zu mar -
schireu und auch hier seine Herrschaft zu begründen . Bei
der für ihn so vorteilhaften Lage der Verhältnisse denkt
er ernstlich an seine Königskrönung , die mit feierlicher
Pracht vollzogen werden soll . Die „ Agenzia Stefani "
hört aus Aden , Menelik wolle sich auf dem altberühmten
Berge Mannagasch krönen lassen , wo die Krönung der
alten äthiopischen Kaiser erfolgte . Das heißt , er will
an die Traditionen des alten mächtigen äthiopischen Kai¬
serreiches anknüpfen und dieselben wieder beleben . Die
Vereinbarung eines mit Menelik abzuschließenden Han¬
dels - und Freundschaftsvertrags zwischen Abyfsinien und
Italien hat durch das Attentat auf Crispi einen uner¬
wünschten Aufschub erfahren ; sobald das Befinden des
italienischen Ministerpräsidenten sich aber so weit gebessert
hat , daß er von Neapel nach Rom kommen kann , was
bei dem fortschreitend günstigen Heilungsprozesse schon
Anfangs der nächsten Woche geschehen dürfte , sollen die
Berathungen über den Vertrag mit Abhssimen wieder
ausgenommen werden . Da dem Vernehmen nach Menelik
die italienischen Vorschläge in allen Hauptpunkten ange¬

nommen hat , wird das Zustandekommen des Vertrags
wohl keinen wesentlichen Schwierigkeiten begegnen .

Deutschland .
* Berlin , 19 . Sept . Se . Maj . der Kaiser wird noch

einige Tage in Springe , im Jagdschlösse bei Hannover , ver¬
weilen , von wo aus Allerhöchstderselbe heute , sowie auch am
Freitag und Samstag , den großen Corpsmanövern des
7 . und 10 . Armeecorps beiwohnt . Während seines Auf¬
enthalts in Springe hatte Se . Majestät in den Morgen -
stunden wiederholt Pürschjagden in dem dortigen königl .
Forst abgehalten .

— Ihre Majestät die Kaiserin Augusta wird , wie
die „Nordd . Allg . Ztg .

" mittheilt , von Schlangenbad
kommend , voraussichtlich am nächsten Montag Abend in
Baden eintreffen , um daselbst noch einen Aufenthalt von
einigen Wochen zu nehmen , bevor Ihre Majestät nach
Berlin zurückkehrt , um für den Winter im hiesigen könig¬
lichen Palais Aufenthalt zu nehmen .

— Aus Gibraltar wird gemeldet , daß die deutsche
Kreuzerkorvette „ Irene " , die unter dem Befehl Seiner
Königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen
steht , am Donnerstag dort eintraf . Der Prinz landete
unter dem Salut der englischen Geschütze und besuchte,
nachdem Höchstderselbe die am Landungsplatz aufgestellte
Ehrenwache abgeschritten , den Kommandanten .

— Der Königliche Hof legte heute für Se . Durch ! ,
den verstorbenen Fürsten Günther zu Schwarzburg -
Sondershausen auf 4 Tage die Hoftrauer an .

— Der Unterstaatssekretär im Reichsamt der Innern ,
Eck , ist , wie schon telegraphisch gemeldet , am 18 . Sep¬
tember Abends in Baden - Baden gestorben und wird da¬
selbst am Sonntag beerdigt werden . Der Verstorbene
war um seinen Abschied aus dem Reichsdienst eingekom¬
men und gedachte am 1 . Januar k . I sein Amt nieder¬
zulegen , um dann nach einem arbeitsreichen Leben der
wohlverdienten Muße zu pflegen .

— Die Postverwaltung hat , der „Magd . Ztg . "
zufolge , in diesem Jahre die üblichen außerordentlichen
Unterstützungen an die unteren Beamten vielleicht mit
Rücksicht auf den ungewöhnlich frühen Eintritt der küh¬
leren Jahreszeit jetzt schon verabfolgen lassen . Bei der
Vertheilung ist außer den Gehaltsbezügen noch die Zahl
der Familienmitglieder , die zu unterhalten sind , in Be¬
tracht gezogen .

— Die deutsche Plankton - Expedition ist auf
dem Dampfer „ National " nach einem heute aus Tene¬
riffa eingelaufenen Telegramm am 10 . ds . Mts . in As¬
cension eingetroffen . An Bord befand sich Alles wohl .

— Das ! . Hannoversche Ulanen - Regiment
Nr . 13, zu dessen Chef sich Seine Majestät der Kaiser
am Tage der Parade über das 10 . Armeecorps ernannt
hat , wurde durch Kabinetsordre vom 27 . Oktober 1866
aus je einer Eskadron des Regiments der Gardes du
Corps und der drei Garde -Ulanen -Regimenter errichtet ,
trat am 5 . November 1866 in Potsdam unter dem Be¬
fehle des Majors , nachherigen Oberst v . Schack zusammen

und rückte am 11 . Nov . 1866 in die ihm zugewiesene
Garnison Hannover ein . Die spätere Ergänzung des¬
selben erfolgte durch Rekruten der Provinz Hannover ,
so daß das Regiment beim Beginn des Feldzuges 1870
ausschließlich aus Mannschaften der Provinz Hannover
bestand . Die Standarte wurde dem Regiment am 3 . Juli
1867 verliehen .

— Eine direkte Dampferverbindung mit Ma¬
rokko wird Ende November d . I . von der Afrikanischen
Dampfschiffs - Aktiengesellschaft (Woermann -Linie ) eröffnet .
Die „Afrika -Post " theilt mit , daß der Postdampfer „ Erna
Woermann " der erste sein wird , welcher die marokkanischen
Häfen Tanger , Canablanca , Mazagan und Mogador an -
laufen soll . Von der Entwickelung des deutschen Handels
mit dem marokkanischen Kaiserreiche wird natürlich die
Regelmäßigkeit der neuen Linie bedingt sein . Im Hin¬
blick auf die freundschaftlichen Beziehungen , welche- der
Sultan Muley -Hassan zu dem Deutschen Reiche angebahnt
hat , erscheint die Hoffnung auf eine rege geschäftliche
Verbindung mit dem afrikanischen Reiche wohl begründet .

Springe , 19 . Sept . Seine Majestät der Kaiser traf
gestern zwischen 1 — 2 Uhr in Osterwald ein und begab
sich mit den fremden Fürstlichkeiten zu Pferde zur Avant¬
garde des siebenten Corps , welches , auf drei Straßen
von Paderborn , in beschleunigtem Anmarsche ist, um das
zehnte Corps , welches sich bei Nordstemmen sammelt ,
anzugreifen . Heute erfolgte nach einem einleitenden kurzen
Avantgardengefecht der Aufmarsch des zehnten Armee¬
corps am Sonnenberge . Seine Majestät der Kaiser hielt
mit dem Generalstab auf dem Sonnenberge und beob¬
achtete den Aufmarsch der Truppen durch das Fernrohr .
Anfangs entwickelte sich ein heftiger Artilleriekampf , der
von je 20 Batterien geführt wurde , sodann erfolgten
Zusammenstöße der Infanterie . Das Gefecht dauerte
bis 12/, Uhr . Nach der Kritik wurden die Truppen
beider Corps auseinandergezogen , worauf sie Biwaks
bezogen . Der Kaiser und der Chef des Generalstabs ,
Graf Waldersee , kehrten nach Springe zurück.

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 19 . Sept . Zu dem heute beginnenden Manöver

des 4 . ungarischen Armeecorps begab sich Seine Majestät
der Kaiser mit dem deutschen und dem italienischen
Militärattache von Gödöllö direkt auf das Manöver¬
feld . Die Erzherzoge Albrecht und Wilhelm wohnten
gleichfalls dem Manöver bei , ebenso die Minister Graf
Kalnoky und Fejervary . Das Manöver begann Vormit¬
tags um 9 Uhr bei Foth und endigte gegen Mittag .
Zwei bulgarischen Offizieren , die sich auf der Durchreise
nach Paris augenblicklich hier aufhalten , wurde auf ihren
Wunsch hin gestattet , dem Manöver beizuwohnen . Nach
Beendigung des Manövers kehrte der Kaiser nach Gödöllö
zurück . — Die „ Presse " dementirt die Nachricht , daß an
dem Namenstage des Zaren im Kroatischen Theater
in Agram die russisch? Nationalhymne gespielt und vom
Publikum begeistert ausgenommen worden sei . — Der
Pester „ Nemzet " äußert sich heute über das Verhalten
des Exekutivkomite 's der deutschen Landtagsabgeordneten

Nachdruck verboten .
Ein Tag im Manöver .

In frühester Frühe eilten wir zum Bahnhof . Noch lag die
schlaftrunkene Residenz in tiefer Stille , ein Sterulein glitzerte
noch am Himmel und im Osten röthetc sich leise der Horizont .
« Unsere Soldaten sind längst schon wieder aufgebrochen und
hätten nach all ihren Strapatzen des Ausruhens nöthiger als wir !"
war die beschämende Antwort , als einer das Opfer des süßen
Morgenschlummers gar zu sehr hervorhob . Mählig stieg die
Sonne am klaren Himmel auf und sah erstaunt , daß nach langen
Monden zum erstenmal wieder Meister Reif sein weißes feines
Schlciertuch über Dächer , Felder und Wiesen ausgcbreitet batte .
Lange zwar behielt er die Herrschaft nicht , bald hatten die
Sonnenstrahlen es weggefegt , doch wehte ein rauher Nord und
blieb die Luft eisig kalt den ganzen Tag .

Das war ein buntbewegtes Leben , als der Zug auf dem
Brettener Bahnhof endlich hielt . Mit dickbesohltem Schuhwcrk ,
mit Landkarten und umgehängten Krimstcchern stürzten sie aus
allen Waggons heraus , die sich durch diese Ausrüstung sogleich
als Schlachtenbummler kcnnzeichneten . Im großen Schwarme
ging es dem Städtlein zu , wo uns ein freundlicher Empfang
überraschte . Alles bekränzt und beflaggt ; eine schöne , aus Tannen¬
zweig , mit Willkomminschrift versehene Ehrenpforte bildete den
Eingang zur Hauptstraße , denn seit Sonntag Abend weilte
Seine Königl . Hoheit der Gr o ßh er , o g in Breitens Mauern .
Illumination , ein Ständchen des Liedcrkranzes und der Feuer¬
wehr hatten seinen Einzug gefeiert und das Amthaus , darin er
Wohnung genommen , prangte im Flaggenschmuck , mit Kränzen
und Gewinden reichlich behängt . Daß die Eingangspforte zum
Amtsgericht als Nische für die mit Blattpflanzen umstellte Büste
des Großherzogs diente , war wohl zugleich eine faßliche Art , dem
Publikum das Geschlossensein der Bureaux für diese Feiertage
anzudeuten .

Auf dem geschmückten , langgestreckten , dreieckigen Marktplatz ,
dessen Westseite das Geburtshaus Melanchthons und der alte
Triedrichsbrunnen charakteristisch zieren , stauten sich Fuhrwerke

und Zuschauer , dazwischen ritten Patrouillen hin und her und
fuhren schwere Lastwagen , die so manches Lagerbedürfniß noch
hinauszuführen hatten — bis ein Ruf überall Platz verschaffte :
„ Der Großherzog kommt !"

Freundlich grüßend nach allen Seiten , von wo die Hochrufe
erschallten und die Taschentücher der Damen aus den Fenstern
zwischen den Kränzen hindurch ihm entgegen winkten , ritt der
hohe Herr , gefolgt von seinem Stabe , von Offizieren und Be¬
reitern , dem Manöverfelde zu .

Ihm folgte , was Bretten , was Pforzheim , was alle Dörfer
der Umgegend an Zuschauern geliefert hatten ; zu Wagen , zu
Pferd , zu Velociped und zu Fuß gings die Hügel dinan .

Kaum eine halbe Stunde von Bretten , auf der Höhe , wo auch
der Großhcrzog inmitten der Offiziere seiner Umgebung hielt , bot sich
denn auch das anziehendste Gefechtsbild . Das hügelige Terrain , in
dessen liefen Falten die Wege sich hinziehen , umsäumt im Norden
von breit ausgedehnten Buchenwäldern , war weithin zu übersehen .

Gegen Westen zeichnen sich noch die fernen Linien der Vogesen
und über Bretten im Südwest stiegen die Schwarzwaldberge im
blauen Duft empor . Ueber die welligen Hügel hin in langen
Reihen sind Schützenlinien ausgesät , da blitzt es von Helmspitzen
und Gewehren , knattern Schüsse unaufhörlich und dazwischen
schallen die Salven der Geschütze , die hinter uns auf der Höhe
aufgepflanzt sind .

Drüben auch hat der Feind die Hügel besetzt , aber seine Stel¬
lung ist so gut gedeckt, daß nur der Pulverdampf und das Knallen
seiner Gewehre ihn verräth . Doch sieht man 's über die grüne
Fläche in langer Reihe glitzern und glimmern wie einen Bach ,
der zwischen Gräsern dahinfließt , oder wie Thautropfen in den
Halmen . Helmspitzen sind 's , darauf die Sonne scheint . Jetzt
kommt Ersatz aus dem Wald hervor , in langen Zügen , immer
mehr und mehr . Auch die unfern eilen vor , rasch , sprungweise ,
dem Feinde möglichst kurze Augenblicke das Ziel des aufgerichteten
Körpers darbietend , während desto eifriger die Nachbarabthei¬
lungen durch lebhaftes Feuern die Aufmerksamkeit auf sich zu
lenken suchen .

Links im Thaleinschnitt , aus seinen Obstbäumen , schauen Kirche
und Dächer des Dorfes Gölshausen hervor . Dort auch ent¬
wickelt sich ein malerisches Schlachtcnbild . Dicht gedrängt steh 'n
die Vertheidiger im Schutze der Mauern ; plötzlich aber brechen
sie aus den Hecken hervor und drängen die Angreifer bis über
den Bach zurück . Doch die Ueberzahl des Feindes ist zu groß ,
oder war es nur ein Scheinangriff ? Sie kommen zurück , sie
geh '» durch 's Dorf und stellen sich dem auf der Höhe gelagerten
Feind entgegen .

Und so weit das Auge schaut , auch in der Richtung von
Gondelsheim und Reibsheim , immer mehr Truppen , enger stets
kommen sie an einander , rascher fallen die Schüsse und knattern
die Salven . Plötzlich noch lebhafteres Feuer , schon wird in
Hast der letzte Vorrath aus den Magazinen verschaffen , um den
gewaltigen Eindruck des Kugelhagels durch sofortigen mächtigen
Ansturm auszunutzen . Aber auch der Vertheidiger setzt die letzten
Kräfte ein und kaum möchten sich in Wirklichkeit noch solche
Mengen Aug in Äug , Brust an Brust gegcnüberstchen , wie sie
nun mit fröhlichen Scherzen des Schiedsspruches harren , die
Söhne des Breisgaues und des Taubergrundes , die „ Seehasen "
und „ Spanier "

, welche das Schicksal hier ohne Wahl zusammen
geworfen hat .

In hundrrtstimmigem Echo hat sich das Signal „Halt " fort¬
gepflanzt über Wiesen und Felder . Die Offiziere eilen zur Kri¬
tik ; die Truppen ruhen und wir suchen unfern Wagen , ihm
Cigarren und Feldflasche zu entnehmen , denn nun können wir
beim Feinde drüben den Krieger aufsuchen , dem mittelbar unser
Besuch des Manövers gegolten hat . Aber das ist nicht so leicht :
wir werden von einer Kompagnie zur andern geschickt und sind
wir den Hügel eben hinabgegangen , so müssen wir wieder hinauf .
Kaum weiß eine Kompagnie , wer ihre Nachbarn sind . Noch
schwerer aber ist 's , die Flasche an all den durstigen Kehlen un -
entkorkt vorüber zu bringen , sie weckt die Scherzworte , den Ueber -
muth der Leute und auf nufere lachende Antwort tönt auch uns
Lachen fast überall nach .

( Schluß folgt .)



in Böhmen gegenüber den neuesten Ausgleichsaner -
bi etungen und findet , daß Or . Schmeykal im Wesen der
Sache Recht habe . Der Ausgleich zwischen den Czechen
und Deutschen sei nicht möglich , wenn solche staatsrecht¬
liche Gegensätze zwischen ihnen bestehen bleiben , wie das
czechische Staatsrecht und die böhmische Königskrönung ;
denn es dulde gar keinen Zweifel , daß aus letzteren die
Czechisirung aller politischen und administrativen Organe
in Böhmen und für diese Provinz eine besondere staats¬
rechtliche Stellung unter den Ländern jenseits der Leitha
folgen würde . Ebenso sei es zweifellos , daß die Deutschen
dies weder vom Standpunkte ihrer nationalen , noch von
jenem der staatsrechtlichen Interessen gutheißen können .
Es sei daher begreiflich , daß die Deutschen zunächst wissen
wollen , wie die Regierung und die sie unterstützende ge¬
mäßigte Majorität über diesen Punkt denken . Nur in
formeller Beziehung hätte man dies nicht als Oonäitio
sing gua non für den Beginn der Verhandlungen hin¬
stellen müssen , denn formell könnte die Regierung sich
darauf berufen , daß sie kein Forum besitze , vor dem sie
sich jetzt hierüber aussprechen könnte , ja sie könne auch
darauf Hinweisen , daß die staatsrechtlichen Velleitäten
keinen offiziellen Charakter besitzen und nur von einzelnen
Journalen vertreten werden . Formell sei daher ein Fehler
begangen worden .

— lieber die Heeresmanöver in Böhmen wird aus
militärischen Kreisen der „ Pol . Korresp .

" geschrieben : In einigen
Berichten über die eben beendeten Corpsmanöver in Böhmen
wurden dieselben als „freie " Manöver bezeichnet und dieser Be¬
griff dahin erläutert , daß bei den Operationen der beiden Corps
den Kommandanten derselben unbedingte Dispositionsfreiheit ge¬
währt worden sei . Dies ist allerdings richtig , allein es bilden
damit die diesjährigen Manöver keine Ausnahme von den in
früheren Jahren durchgeführten großen Truppenübungen , wie
dies nach der Eingangs erwähnten Charakterisirung scheinen
könnte . Auch diese waren stets ganz kriegsgemäß angelegt und
dem Ernstfälle entsprechend , die Disposition der Corpskomman -
dantcn immer vollkommen frei und unbehindert . Die Manöver¬
oberleitung stand , wie diesmal so auch in früheren Jahren zu
den Corpskommanden im Verhältnisse eines Armeekommandos
und enthielt sich während der Operationen naturgemäß jeder
Einflußnahme auf die rein taktische und administrative Befehls¬
gebung . Nach Schluß der Manöver kehrten die Truppen auf
dem kürzesten Wege in ihre Standorte zurück, aus welchen (thcil -
weise schon aus den Kantonnements ) die Urlauber und einbernfen
gewesenen Reservisten (Landwehrmänner ) in die Heimath entlasten
wurden . Die Landwchrtruppen haben das freundliche , wahrhaft
kameradschaftliche Interesse , welches die Truppen des Heeres
ihnen entgegenbrachten , vollauf gerechtfertigt , sich in jeder Be¬
ziehung tüchtig gezeigt und werden sich auch im Ernstfälle als
wackere Streiter bewähren . Die Landwehrkavallerie , deren
Pferde nur kurze Zeit unter 'm Sattel , meist aber in landwirth -
fchaftlicher Arbeit verwendet werden , hat ganz Ucberraschendes
geleistet und volle Anerkennung geerntet . Die Feuerdisziplin war
ganz vortrefflich , und sehr interessant war der Unterschied zwischendem Feuern aus Einzelladern ( Werndl ) und Magazingewehren
(Mannlicher ) , der sich deutlich dem Gehöre wahrnehmbar machte .Der Gesundheitszustand war stetig ein ganz ausgezeichneter . Es
ist dies den trefflichen Sanitätsvvrkehrungen , der guten und aus¬
reichenden Verpflegung , bezüglich deren die sonst üblichen Klagen
nicht vorkamen , sowie dem Umstande zu danken , daß die Truppen
immer unter Dach gebracht werden konnten . Auch das Train¬
wesen und die sonst so » i-riöro der Truppen wirkenden Anstalten
funktionirten im Allgemeinen ganz trefflich , doch wäre einmal
auch eine ernste Generalprobe der Faktoren , welchen der Nachschub¬
dienst obliegt , recht nothwendig . Die Kantonnements waren gut
und die Bevölkerung aller Schichten bemühte sich , den militä¬
rischen Anforderungen mit freundlicher Bereitwilligkeit zu ent¬
sprechen .

Italien .
Neapel , 19 . Sept . Zu Ehren des Ministerpräsidenten

Crispi fand heute Nachmittag hier eine große öffent¬
liche Kundgebung statt . Gegen 20 000 Personen , darunter
die ersten Kreise der Einwohnerschaft , Senatoren und
Abgeordnete , sowie alle liberalen Vereine mit ihren
Fahnen und Musikkapellen , an der Spitze der Bürger¬
meister der Stadt , begaben sich in feierlichem Zuge nach
Crispi 's Villa . Herr Crispi erschien, nlA lebhaften Hoch¬
rufen begrüßt , auf dem Balkon und dankte mit bewegten
Worten . Er bedauere , dem, was sein Herz bewege, nicht
entsprechenden Ausdruck geben zu können . Der heutige
Tag sei der denkwürdigste seines Lebens und entschädige
ihn für Alles , was er für Freiheit und Vaterland ge¬litten habe . Er werde stets auf dem Platze sein , wenn
Vaterland und Freiheit es fordern sollten . Diese Dankes -
Worte Crispi 's wurden mit stürmischem Beifall ausge¬
nommen . Hierauf begab sich der Bürgermeister mit
einer Abordnung in die Wohnung Crispi 's und beglück¬
wünschte ihn im Namen der ganzen Stadt zu seiner Er¬
rettung aus Lebensgefahr . — Wie andere Regierungen
so hat auch die französische Herrn Crispi beglück¬
wünschen lassen . Der französische Botschafter Marian¬
wurde gestern Abend von Crispi empfangen . Mariani
erklärte , der Minister des Aeußern , Spuller , habe ihn
beauftragt , Crispi zu besuchen, ihn zu entschuldigen , daß
er infolge einer Wahlreise nicht früher Nachrichten über
Crispi 's Befinden einholen konnte , und ihm zu sagen ,
daß er das abscheuliche Attentat beklage und ihn beglück¬
wünsche , demselben entgangen zu sein ; er wünsche ihm
baldigste Genesung . Crispi bat Mariani , daß er Spuller
für diese Aufmerksamkeit seinen lebhaften Dank ausdrücken
möge .

Frankreich. '
Paris , 19 . Sept . Der Präsident Carnot begibt sich

morgen früh aus Fontainebleau nach Paris , um im
Elysäe die heute hier eingetroffene marokkanische Gesandt¬
schaft zu empfangen . Am Wahltage gedenkt der Prä¬
sident in Fontainebleau zu bleiben . Dagegen werden
alle Minister in Paris anwesend sein . Mit Herrn von
Freycinet , der gestern von der Revue über das 6 . Armee¬
corps hierher zurückgekehrt ist, trafen mehrere von seinen
Kollegen ein und die anderen werden in den nächsten

Tagen folgen . Wie es heißt , hat die Regierung um¬
fassende Vorsichtsmaßregeln ergriffen , um am Sonntag
etwaige Ruhestörungen zu unterdrücken . Von den bis¬
herigen Abgeordneten , deren volle Ziffer , mit Einrech¬
nung aller Kolonialvertreter , 584 betragen sollte , be¬
werben sich nur 457 abermals um ein Mandat , und da¬
von dürfte nach einer bescheidenen Schätzung mindestens
ein Drittel nicht mehr gewählt werden , so daß man er¬
wartet , fast die Hälfte der nächsten Kammer aus „ neuen
Männern " gebildet zu sehen . Die Gerichte beschäftigen
sich mit den stellenweise vorgekommeneu Verstößen gegendas neue Wahlgesetz . — In Saint -Dio verurtheilte das
Gericht den boulangistischen Kandidaten de Vomecvurt
zu 10 OM Franken Strafe , weil er seinen Wahlaufruf
vor der gesetzmäßigen Erklärung hatte anschlageu lassen .
Seine beiden Agenten , welche das Anschlägen überwacht
hatten , wurden zu 3 000 und 1 OM Franken Strafe ver -
urtheilt .

Spanien .
Madrid , 19 . Sept . In Bezug auf die jüngst bei

Alhucenas an der marokkanischen Küste durch Riffpiraten
erfolgte Plünderung eines spanischen Schiffes
hat die Regierung beschlossen, von der marokkanischen
Regierung die sofortige Freilassung der gefangen weg¬
geführten Personen , die Zahlung einer ausreichenden
Entschädigung , sowie die strenge Bestrafung der Urheber
und Teilnehmer an der Gewaltthat zu verlangen . Die
spanische Flagge soll salutirt und derselben Genugthuung
geleistet werden . Ein aus vier Schiffen bestehendes
spanisches Geschwader soll am Samstag in Tanger ein-
treffen , um eventuell der spanischen Forderung den ge¬
hörigen Nachdruck zu geben . Der Ueberfall geschah schon
in den ersten Tagen des September , es hat aber wegen
der mangelhaften

'
Verbindungen der marokkanischen Küste

mit Malaga längere Zeit gebraucht , bis die Sache be¬
kannt wurde . (Das Schiff „ Miguel Theresa " war wegen
schlechten Wetters gezwungen , sich an die marokkanische
Küste zu halten , und hier , nicht weit von der spanischen
Festung Alhucenas , wurde es überfallen , geplündert und
die Besatzung , angeblich ein Kapitän , ein Fahrgast und
vier Seeleute , als Gefangene fortgeführt ; die Besatzung
der genannten Festung konnte nur noch das leere Schiff
aufbringen . Der Fall ist der zweite seit kurzer Zeit ,und zwar ernster als der erste ; die spanische Presse aller
Parteien fordert die Regierung zu energischem Vorgehen
auf , an dem es das Madrider Kabinet , wie die vor¬
stehende Meldung zeigt , auch nicht hat fehlen lassen .)

Großbritannien .
London , 19 . Sept . Die Jahresversammlung der Ver¬

treter der englischen Handelskammern wurde in Hüll
mit einer Ansprache des Obersten Hill eröffnet , in welcher
er die Versammlung zu der Wiederbelebung des Handels
beglückwünschte . Daß dieses so bleibe , dazu könne das
Parlament wenig thun , die Gesetzgebung vermöge nur
Hindernisse zu beseitigen , yberst Hill empfahl nament¬
lich die Förderung des technischen Unterrichts . Da kürz¬
lich ein Ackerbauministerium begründet worden sei, so sei
die Gründung eines Handelsministeriums wohl auch nur
noch eine Frage der Zeit .

Niederlande .
Haag , 19 . Sept . Der Finanzminister Godin de Beau¬

fort legte heute der Kammer das Budget für 1890 vor .
Dasselbe ergibt ein Defizit von fünf Millionen . Die !
Finanzgebahrnng im ordentlichen Budget erschloß jedoch,wie der Minister hervorhob , während der letzten Jahre
fortgesetzt einen Ueberschuß ; eine Erhöhung der Steuern
ist daher nicht nothwendig . Im außerordentlichen Budget
für die öffentlichen Arbeiten betragen die Defizits pro
1885 bis 1890 zwanzig Millionen . Eine Anleihe ist
gleichwohl vorläufig nicht erforderlich .

Dänemark .
Kopenhagen , 19 . Sept . Seine Majestät der König

sowie der Kronprinz von Dänemark und Prinz
Eugen von Schweden trafen heute Vormittag von
Fredensborg hier ein und reisten Nachmittags dorthin
wieder zurück. Der Czar und der König von Däne¬
mark begleiteten die Kaiserin Friedrich nach Hel¬
singoer und kehrten dann nach Fredensborg zurück, nach¬
dem Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich noch Kronborg
besichtigt hatte . Der König und die Königin von
Griechenland reisen am Sonntag ab .^ Serbien .

Belgrad , 19 . Sept . Die Nachricht , daß Paschitsch
in Sofia eine amtliche Mission auszuüben gehabt habe ,
wird von zuständiger Seite als völlig unwahr bezeichnet.
(Der radikale Parteiführer Paschitsch besuchte bekanntlich
in Sofia den Ministerpräsidenten Stambuloff , um den¬
selben zu überzeugen , daß Bulgarien von Serbien nichts
zu befürchten habe . )

Bulgarien .
Sofia , 19 . Sept . Prinz Ferdinand richtete an¬

läßlich des Todes Stojanoff 's an den Ministerpräsi¬
denten Stambuloff ein Kondolenztelegramm , in welchem
er konstatirt , daß das Vaterland den Verlust eines warmen
Patrioten , eines treuen Beamten , eine's berühmten Schrift¬
stellers und des Gründers der bulgarischen Literatur er¬
litten habe . Der Prinz theile den Schmerz der betrübten
Familie und den Kummer des bulgarischen Volkes . Die
Herzogin Klementine richtete an die Witwe Stojanoff 's
ein Beileidstelegramm , in welchem sie den Verstorbenen
als großen Patrioten und ergebenen Freund ihres Sohnes
bezeichnet. Auch der Ministerpräsident Stambuloff richtete
in seinem Namen und in jenem des Ministerrathes ein
Beileidsschreiben an die Witwe Stojanoff 's . Das Journal
„ Swoboda ", zu dessen hervorragendsten Redakteuren
Stojanoff gehörte , enthält einen langen biographischen
Artikel über den Verstorbenen .

Türkei .
Konstantiuopkl , 18 . Sept . In den letzten Tagen fan¬den auf der Pforte wiederholte Ministerberathungen statt ,welche der Erörterung der Frage galten , ob und in

welcher Weise die Pforte gegenüber den in letzter Zeit
bezüglich der serbisch - bulgarischen Beziehungen
aufgetauchten Beunruhigungen und Gerüchten Stellung
zu nehmen habe . Es ist nämlich ein leichtes Mißtrauen
rege geworden , hervorgerufen durch das Bestreben gewisserBlätter , die angeblichen bulgarischen Rüstungen mit vor¬
geblichen, gegen die Türkei gerichteten Plänen der bulga¬rischen Regierung in Zusammenhang zu bringen . Nach¬dem jedoch die türkische Regierung aus zuverlässige « Be¬
richten die Neberzeugung gewann , daß im Grunde wederin Bulgarien noch in Serbien ungewöhnliche Rüstungenvor sich gehen, hat sie, der „Polit . Korr . " zufolge ,

'
be¬

schlossen , der Sache keine weitere Beachtung zu schenkenund von allen Maßregeln ihrerseits abzusehen .

Zeitungsstimmen .
Unter der Ueberschrift „ Die Traditionen der Wittelsüacher "

bringen die „ M ünchener Neuesten Nachrichten " einen
Artikel , in welchem sie an die Drohung des „Moniteur de Rsme "
anknüpfen , daß die bayrische Politik nicht ungestraft mit den
„ Traditionen der Wittclsbacher " brechen könne . Mit Beziehung
auf dieses Wort des vatikanischen Organs sagt das Münchener
Blatt : „ Diese Drohung ist bei der felsenfesten Treue des Bayern -
Volkes so lächerlich , daß wir der Mühe überhobcn sind , sie näher
zu beleuchten . Der Artikel gibt aber , wenn auch indirekt , dem
Wunsche Ausdruck , die Regierung möge eine spezifisch „ katho¬
lische "

, d . h . wohl ultramontane Politik treiben . In äußeren
Angelegenheiten könnte eine solche Politik bei der gegenwärtigen
Weltlage nur eine reichsfeindliche sein , sie würde Bayern deS
Ansehens und der Geltung im Reiche berauben , die cs nach so
schweren Kämpfen errungen hat . Schon der bloße Versuch einer
solchen Politik wäre daher ein politischer Selbstmord .

" Das
Blatt kennzeichnet weiter das Bestreben der bayrischen Ultramon¬
tanen , eine spezifisch klerikale Politik in innern Angelegenheitendes Landes herbeizuführen , ein Bestreben , das bisher allerdingsvon keinem Erfolg gekrönt morden sei : „ In einem Punkte be¬
finden wir uns in vollem Einvcrständniß mit dem „Moniteur de
Rome " : Die bayrische Politik kann nicht ungestraft mit den
Traditionen der Wittelsbacher brechen . Die bayrische Politikaber seit 400 Jahren ist Widerstand gegen alle unberechtigten
Forderungen der römischen Kurie und des bayrischen Episkopates ,
Aufrechthaltung der weltlichen Kirchenhoheitsrechte . Wir geben
gerne zu , daß eine solche Politik nicht immer unentwegt verfolgtworden ist, aber geschichtliche Thatsache ist , daß gerade der Miß¬
brauch gemachter Zugeständnisse die bayrischen Fürsten immer
wieder gezwungen bat , die alten Bahnen aufzusuchen .

" Nachdem
hierfür der historische Nachweis erbracht worden , schließt der
Artikel mit den Worten : „Festhalten an erworbenen , zur Siche¬
rung des Staates und zur Wahrung des religiösen Friedens
nothwendigen Rechten : das ist die Tradition der Wittelsbacher .Alle bayrischen Fürsten haben die Mahnung beherzigt , welche der
Oberbeamte ( Regierungspräsident ) des Rentamtes Burghausenim Jahre 1583 kurz vor Abschluß des Konkordates dem HerzogWilhelm V . zurief : „ Das ganze Dichten und Trachten der(meisten ) kirchlichen Oberen geht unverkennbar dahin , nicht nurdie geistliche , sondern auch die weltliche Gewalt an sich zu reißen ;wollte man ihnen in all ihren Forderungen nachgeben , so müßtecs bald dahin kommen , daß nicht die Fürsten aus dem erlauch¬ten Hause Wittelsbach , sondern herrschsüchtige Priester des Lan¬
des wirkliche und alleinige Herren sein würden .

"
Der „ Schwäbische Merkur " schreibt : „Die Urtheile ,welche auf dem Straßburger Juristcntag über den Entwurf

eines deutschen bürgerlichen Gesetzbuches laut geworden sind »
insbesondere die bedeutsamen Ausführungen des Prof . v . Gneist ,
sind dem Werke erheblich günstiger , als es in einem großen Theil
der wissenschaftlichen und publizistischen Kritik der Fall gewesen .Es wird danach angenommen werden dürfen , daß der überwie¬
gende Theil praktischer und theoretischer Juristen das baldige Zu -
standeksmmen der großen Gesetzgebung auf den vorliegenden
Grundlagen wünscht und für ein nationales Bedürfnis ersten
Ranges hält . Im einzelnen mag ja noch manches der Aenderung
bedürftig erscheinen , im großen Ganzen aber wird weder nach
Form und Methode , noch nach sachlichem Inhalt ein anderer
Weg eingeschlagen und ein anderes Ergebniß erzielt werden
können . Insbesondere sind auf dem Juristentag die Vorwürfe ,
als ob der Entwurf allzu sehr auf romanistischcn Grundlagen
ruhe , auf ihr richtiges Maß zurückgeführt worden „Die Auf¬
nahme dieses klassischen Elements ist nun einmal intcgrirender
Theil unserer deutschen Kultur geworden , welcher nicht mehr aus¬
gestoßen werden kann .

" Die Verhandlungen des Juristentagcs
werden ohne Zweifel dazu beitragen , die letzten Stadien zu be¬
schleunigen , welche das Werk noch zu durchlaufen hat . Die Ucber -
zeugung befestigt sich in immer weiteren Kreisen , daß das Werk
nicht scheitern darf und daß , wenn es jetzt nicht zu Stande kommt ,
wir auf Jahrzehnte hinaus , vielleicht für immer auf ein einheit¬
liches bürgerliches Recht verzichten müssen . Und diese Verant¬
wortung wird niemand übernehmen wollen , auch wenn er manche
Bedenken gegen den vorliegenden Entwurf hat . Sehr richtig
und unter dem lebhaften Beifall der Versammlung benrrrkte
Gneist : „Der größte Fehlschlag , der das neue Werk der nationalen
Einigung treffen könnte , wäre das Scheitern dieses mit Einsatz
so edler Kräfte begonnenen Werkes und die daraus folgende Ent -
muthigung - Wie schon bei der deutschen Strafprozeßordnung
wir uns sagen mußten : das Einheitliche wird sich auch durch
erhebliche Gebrechen sicherer durcharbeiten , als unser bunter Parti¬
kularismus , so werden wir auch in dem bürgerlichen Gesetzbuch
schließlich das Gute annehmen müssen , vorbehaltlich des Besseren ,
in dem Bewußtsein : „Jetzt oder nie !" Darin wird ihm die über¬
wiegende Stimmung nicht nur in Juristen - , sondern in den
weitesten Volkskreisen Recht geben .

"

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 20 . September .

* (Dem „ Verordnungsblatt d er Generaldirektion
der Großh . Badischen Staatseisenbahnen ") Nr . 46
wird angezeigt , daß dem Bahnwartsablöser W . Stamm von
Leimen wegen Bethätigung besonderen CiferS und Umsicht an¬
läßlich eines Bctriebsvorkommniffes , eine Belobung und eine
Geldbelohnung ertheilt wurde . — Ernannt wurde zum Stations -
assistenten : Expeditionsassistent Friedrich Linck . — Unter die Zahl
der Eisenbahnkandidaten wurden ausgenommen : Karl Winkler
von Waldshut und Josef Gabel von Karlsruhe .



8cbw . ( Mittheilnngcn aus der Stadtrathssitzung )
vom heutigen Tage . Aus der Kaiser - Fried rich - Stif -
lnng , deren Erträgnisse dazu bestimmt sind , „ arme , aber be¬
fähigte und sittlich würdige junge Leute unserer Stadt zu tüchti¬
gen Mitgliedern des Gewerbestandes heranzubilden "

, können an
Zinsen im laufenden Jahr 950 M . zur Verwendung kommen .
Es wird eine Kommission niedergesetzt , welche nach Anbören der
Vorstände der Gewerbeschule , der Handelsschule , der Handels¬
kammer und der Direktionen der Realschule , der Kunstgewerbe -
schule und der Baugewerkschule Vorschläge wegen Bertheilung
der Stistuugsziusen machen soll .

Gegenüber dem, auf Gelände des alten Friedhofes anzulcgenden
Bdhnhvf der Bahn D u r m e r s h e i m — K a r l s r u h e —
Svöck soll durch Anlage einer weiteren Straße ein freier
Platz beschafft und einigen an den Landgraben stoßenden Grund¬
stücken der Vortheil einer Verbindung mit der Ortsstraße gewährt
werden . Behufs Feststellung der Bauflucht besagter Straße soll
Antrag bei Großh . Bezirksamt gestellt werden . — Es soll die thcil -
weise Deckung der Promcnadcwcge (Kiesgegwege ) der
Stadt mit festem Material in Aussicht genommen werden . Zu
diesem Zwecke sollen die erforderlichen Mittel in dem nächst¬
jährigen Voranschlag vorgesehen werden . Die entstehenden Kosten
hätten die Grundbesitzer der Stadtkasse wieder zu ersetzen. —
Die Abfuhrunternehmer Lipp und Morlock haben
nachgesucht , ihnen zur Verlegung der Diingersammelgrube an
der Mühlburger Allee eine Frist bis zum Monat März 1890 zu
bewilligen . Das Gesuch soll abschlägig verbeschiedcn werden . —
Bezüglich der in Anregung gebrachten Aufstellung von An¬
schlagsäulen in der Kaiserstraße und auf öffentlichen Plätzen
der Stadt soll zunächst das Modell einer derartigen Säule Ecke
der Kaiser - und Lammstraße behufs Besichtigung durch die Mit¬
glieder des Kollegiums zur Aufstellung kommen . — Bei Großh .
Bezirksamt soll das Ersuchen gestellt werden , daß die ver¬
längerte Kreuz st raße , welche noch nicht vollständig her¬
gestellt ist und in der die Passage zu Folge der zahlreichen Neu¬
bauten daselbst gefährlich erscheint , Polizeilich gesperrt
werde .

Die im Stadttheil Mühlburg befindlichen öffentlichen Pump -
brnnnen sollen durch an die Wasserleitung augeschlossene Brunnen
ersetzt werden . — Behufs besserer Beleuchtung des Kaiser -
Platzes soll in der Mitte desselben ein großer Kandelaber mit
Jntensivbrenner zur Aufstellung kommen . — Es wird zur Kennt -
niß des Kollegiums gebracht , daß die Delegirtenversammlung des
Deutschen bienen wirthschaftlichenCentralvereins
beschlossen habe , die vierte Wandervcrsammlung und Ausstellung
deutscher Bienenzüchter im Monat September des Jahres 1891
in hiesiger Stadt abzuhalten .

Zum Besuch der am 26 . und 27 . September in Kassel statt¬
findenden Versammlung des Deutschen Vereins für
Armenpflege und Wohlthätigkeit werden die HH .
Bürgermeister Krämer und Stadlrath vr . Spemann ab¬
geordnet . — Ein Gesuch des Kaufmanns Ernst De üble aus
Nagold in Württemberg um Aufnahme in den badischen Staats¬
verband wird dem Großh . Bezirksamt befürwortend vorgelegt .— Dem städtischen A.rchiv sind Geschenke zugegangen :
von Herrn Sekretär a . D . Bermeitinger in Gengenbach
eine alte Karte der Umgebung von Karlsruhe und von Herrn
Berlagsbuchhändler I . Lang in Tauberbischofsheim einPortrait -
bild , wofür Dank ausgesprochen wird .

* (DieEoangelisckeDiakonissenanstaltKarls -
ruhe ) , welche seit mehr denn SO Jahren ihre Liebesarbeit an
Pflegebedürftigen aller Art geübt hat , wird Mittwoch , den
25 . September , Nachmittags halb 2 Uhr , in der Stadikirche in
Karlsruhe ihre Jahresfeier begehen . Pfarrer Spengler von
Nöttingen wird die Festpredigt halten . Auch werden durch den
Anstaltsgeistlichen , Pfarrer Walter , mehrere Schwestern einge¬
segnet werden .

* ( Dem Badischen 8 e b r e r i n n e n h e i m ) ist eine
anonyme Spende von 200 Mark zugegangen .

( Baden , 19 . Sept . ( Erinnerungsgabe . ) Die hiesige
Stadtgemeinde hat aus Anlaß der Vermählung Ihre ? König¬
lichen Hoheit der Prinzessin Maria Theresia von
Bourbon mit Seiner Durchlaucht dem Erbprinzen von
Hohenzollern ein Prachtalbum anfertigen lassen , welches
photographische Aufnahmen der Stadt Baden und der nächsten
Umgebung derselben enthält , u . a . auch eine Abbildung der Villa
Luise , in welcher Ihre Königlichen Hoheiten die Gräfin Trani
und die Prinzessin Maria Theresia lange Jahre wohnten . Der
Entwurf zu dem Prachtwerk ist von Herrn Professor Götz in
Karlsruhe , die Ausführung von Herrn Hofbuchbinder Scholl
in Durlach . Den Deckel ziert in der Mitte ein aquareüirtes
Medaillon mit den Wappen der Hohenzollern und Bourbons ,
eingerahmt von der Furstenkrone , Lorbeer - und Myrthenzweigen .Die Metallecken , welche reich ornamentirt find , tragen in Schil¬dern die Namenszügc dl und cv . Die erste Seite trägt die De -
dikation in kalligraphischer Ausführung .

C) Offcnburg , 18. Sept . (Reichs - ostgebäude . — Jahr¬
markt . — P f c r d er e n n e n . — 8 w i rt h s ch a f tl i ch es .)
Das neue Reichspostgebände ist im Rohbaü soweit vollendet , daß
in nächster Zeit mit der Aufrichtung des Dachstubls begonnen
werden kann . Nach außen wird es zwei , nach innen drei Stock¬
werke enthalten . — Bei höchst unfreundlichem Wetter fand am
16 . und 17 . d . M . Jahrmarkt statt . Derselbe war von Ver¬
käufern , badischen und außerbadischen , zahlreich besucht ; auch
Schaulustige hatten sich in großer Zahl eingefundcn . Doch gab
sich die Kauflust nur in geringem Maße kund , da geringere
Herbstaussichten auf dieselbe nicht ohne Einfluß zu sein pflegen . —
Die Tabakernte fiel befriedigend aus . Was den muthmaßlichenPreis des Tabaks betrifft , so glaubt man denselben auf 20 bis
25 oder höchstens 28 Mark bei vorzüglichster Beschaffenheit ver¬
anschlagen zu dürfen . — Das Pferderennen zu Achrrn nahmeinen befriedigenden Verlauf . Beim ersten Rennen , Trabreitenauf Pferden schweren Schlages und jedes Alters , gingen dreials Sieger hervor ; beim folgenden Trabreiten auf selbstgezüch-teten oder als Fohlen angekauften Pferden , die im Jahre 1885und später geboren sind , rannten 10 Pferde und drei trugenPreise davon ; beim dritten Rennen , Galoppreiten , sowie demvierten , einem großen Trabreiten , wurden je drei als Sieger aus¬gezeichnet. Besondere Aufmerksamkeit zog ein Hürdenrennen auf
sich, bei welchem Herr Hauptmann Fischer von Baden den erstenPreis davontrug . Den Schluß bildete ein Trostrennrn und ein
Umzug durch die Stadt . — Der am 16. d . M . zu Haslach im
Kinzigthal abgchaltenc Farrenmarkt des Gutach - Kinzig -GaurSbot eine reichliche Auswahl und theilweise recht befriedigende Be¬
schaffenheit von Thieren . Vorgeführt wurden 61 Farren , und
zwar 51 von 4 Händlern , die übrigen von Privaten . Aus den
von Kreis und Centralstelle bewilligten Mitteln konnten 14 Preise
ertheilt werden .

-4- Lahr . 19. Sept . (Landwirthschaftliches . — Prä -
miirung .) Seit einigen Tagen herrscht hier eine für die jetzige

Jahreszeit außerordentlich niedrige Temperatur , was besonders
die Tabakpflanzcr veranlaßte , sich mit dem Abblatten des Tabaks
zu beeilen . An verschiedenen Orten soll der Frost bereits einigen
Schaden verursacht haben . Im Ried sind Bodenblätter im
Preise zu 27 Mark verkauft worden . Die Hopfenernte ist be¬
endigt und lieferte ein günstiges Erträgniß ; doch sind die Preise
sehr niedrig . In Ichenheim und Kürzel ! wurden nur 30 Mark
für den Zentner geboten , in Nonnenweier dagegen 35 —45 M .— In Straßburg erhielt bei der diesjährigen Herbstzuchtvich -
Ausstellung die Zuchtgenoffenschaft Lahr für eine Kollektion Kal -
binnen den ersten Preis .

L Freibnrg , 19. Sept . (Der B ürg er a u ss ch u ß) berieth
heute Nachmittag in lange dauernder Sitzung über das zur Ver¬
handlung stehende Projekt über den Ausbau der Kanalisation der
Stadt Freiburg und die Anlage von Rieselfeldern . Die Ver¬
handlung wurde mit einem anderthalbstündigen Bortrag des
Herrn Oberbürgermeisters Winter er eiugeleitet , in welchem
der Redner auf dir Bortheile hinwies , die das unter den badischen
Städten einzig dastehende Werk in gesundheitlicher Beziehung
bervorbringcn werde . Die bezüglichen bedeutenden Grlcknde-
erwerbungen zwischen Umkirch, Haslach und St . Georgen würden
später ihre Rente abwerfen , indem sie in intensiven landwirth -
schaftlichen Betrieb genommen werden sollen . Die Pläne sind
sorgfältig ausgeführt und auf die Gutachten hervorragender
Autoritäten begründet . Es wird darauf hingewiescn , daß Frei¬
burg zu dem Unternehmen die besten Vorbedingungen besitze :
hinreichende Wafscrmenge , höchst günstiges Gefälle und auf dem
in Aussicht genommenen Gelände einen äußerst durchlässigen
Boden . Das Projekt des Stadtraths wurde mit allen Stimmen
gegen eine Stimmenthaltung angenommen .

O Schöna « i . W . , 19 . Sept . (Witterung . ) Auf dem
Feldberg und der ganzen Umgebung herrscht seit einigen Tagenein solcher Sturmwind und eine so niedere Temperatur , daß das
Thermometer Nachts bis auf 2 Grad unter Null herunterging .
Die Alpenaussicht ist zur Mittagsstunde trotzdem eine außer¬
ordentlich schone, was noch immer Touristen auf den Berg lockt.

Verschiedenes .
* Leipzig , 18 . Sept . ( Vom Reichsgericht . ) Vorgesternhat das Reichsgericht seine volle Thütigkeit wieder ausgenommen ,die Mitglieder sind aus den achtwöchigcn Ferien hier eingetroffen ,

soweit der Feriensenat sie nicht noch früher hierher einberufcn
hatte . Dieser Feriensenat unter vier abwechselnd fungircnden
Präsidenten (den Senatspräsidenten Bingner , Löwe , Hochederund Wernz ) hat fünf öffentliche Audienztermine abgehalten und
in diesen langen Sitzungen je 14 bis 17 Prozesse erledigt , im
ganzen 80 Sachen letztinstanzlich entschieden. Der letzte Senat
tl .— 15 . Sept .) hatte allein , wie die „ Allg . Ztg .

" schreibt , über
32 Revisionen rc . sich schlüssig zu machen und verhandelte daher
weimal öffentlich .

* München , 18 . Sept . (Verkehrsnachricht . ) Die Ober¬
leitung des Betriebs und der Verwaltung der vom Staate ge¬
bauten und betriebenen bayerischen Lokalbahnen , welche bisher
der Generaldirektion der kgl. bayerischen Staatseisenbahnen un¬
mittelbar unterstellt waren , geht mit dem 1 . Oktober d . Js . an
die einzelnen kgl. Obcrbahnämter über , in deren Verkchrsbereich
die betreffenden Linien liegen . Die Gesammtlänge der 15 Lokal¬
bahnen beträgt , wie die „Allg . Ztg .

" mittheilt . 316,48 Kilo¬
meter ; im Bau bezw. in Projektirung befinden sich weitere 13
Lokalbahnen mit zusammen 360,85 Kilometer .

IV Antwerpen , 19 . Sept . ( Zur Dynamit - Explosion .)
In der heutigen Gemeinderathssitzung wurde der Bericht des
Schöffenkollcgiums über die Katastrophe vom 6 . September ver¬
lesen . Derselbe schildert die Entstehung und die Einrichtung des
Patronen - Etablissements und gibt der Meinung Ausdruck , daßvor Allem in der mangelhaften Art , womit die Arbeiten aus¬
geführt wurden , die Gefahr gelegen habe ; die von der perma¬nenten Deputation angeordneten Sicherheitsmaßregeln aber würden
durch die Stadt den verschiedenen Verwaltungsdienstzweigen über¬
laffen . Der Bericht sagt weiter , das einzige Mittel , die Kata¬
strophe zu verhüten , wäre gewesen, daß man die fragliche In¬dustrie überhaupt absolut verboten hätte , jedoch enthält sich der
Bericht eines Urtheils über die unmittelbaren Ursachen des Un¬
glücks, sowie darüber , wo die erste Explosion erfolgte . Die Zahlder Tobten wird mit 53 , die der Vermißten mit 42 angegeben ;in ärztlicher Behandlung befinden sich 62 Personen . Der Schadendes Gemeinde - Eigenthums , einschließlich der Petroleumlager¬
schuppen , wird auf 324 450 Francs geschätzt.

NeurÜe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 20 . Sept . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " erklärt ,daß die in einigen Blättern immer wieder auftauchenden
Gerüchte von dem angeblich bevorstehenden Rücktritt des
österreichisch - ungarischen Botschafters Grafen Szcchenyi
jeglicher Begründung entbehren .

Rom , 20 . Sept . Am heutigen Jahrestage des Ein¬
marsches der italienischen Truppen in Rom ist die Stadt
festlich beflaggt . Um 11 Uhr ertönte zur Erinnerungan die Stunde , in welcher vor 19 Jahren der Einzugder Truppen erfolgte , die große Glocke des Kapitols .

London , 20 . Sept . Nach einer Depesche aus Quebec
löste sich von der Dufferin -Terrasse eine große Felsmasseab und zertrümmerte die 200 Fuß tiefer liegenden Wohn¬
häuser . Es sind 13 Tobte und etwa 20 Verwundete auf¬
gefunden worden ; unter den Trümmern sind aber angeb¬
lich noch gegen 50 Menschen verschüttet .

Odessa , 20 . Sept . Die Königin Natalie reiste gestern
nach Rumänien ab .

Veraniwortttcher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherzogliches Hoftheaker .
Sonntag , 22 . Sept . 98 . Ab . - Vorst - : „Margarethe "

, große
Oper mit Ballet in 5 Aufzügen . Text nach dem Französischenvon Jules Barbier u . Michel Carrö . Musik von Ch . Gounod .
Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 24 . Sept . 99. Ab . - Vorst . : „Cornelius Boß ", Lust¬
spiel in 4 Akten von Franz v . Schönthan . Anfang ^ 7 Uhr .

Donnerstag , 26 . Sept . 100 . Ab .-Vorst . : „Maria Stuart " ,Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . Anfang 6 Uhr .
Freitag , 27 . Sept . 101. Ab . - Vorst . : „ Gwendoline ", Oper in

2 Aufzügen von Catullo Mendes . Musik von Emanuel Chabricr .Anfang ' /-7 Uhr .
Sonntag , 29 . Sept . 103. Ab .-Vorst . Neu cinstudirt : „FraDiavolo "

, komisch- Oper in 3 Aufzügen von Scribe . Musik
von Ander . Anfang 6 Uhr .

I « Baden . Montag , 23 . Sept . 10. Vorst , außer Ab . : „Die
wilde Jagd ", Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda . An¬
fang V-7 Uhr .

Familiennachrichirn .
Karlsruhe. Auszug aus dem Standesbuch-Kegiller .

Geburten . 18. Sept . Arthur , V . : Karl Herrmann ,Blechnermeister . — 19 . Sept . Dagmar Oda Klara Maria , B . :vr . Alois Schulte , Archivrath . — Maria Fricderika Johanna ,V . : Friedrich Benzinger , Architekt . — Anna Bertha . V . :Christian Schiffbauer , Formstecher . — Elsa Auguste , V . : Wil¬helm Graupner , Architekt .
Eheausgebote . 16. Sept . Jakob Barth von Ulm , Fa¬brikant hier , mit Elise Kautt v » n hier . — Heinrich Otto vonMarburg , Schlaffer hier , mit Maria Belz von Offenbach . —17 . Sept . Christian Röhm von Knittlingen , Schlosser hier , mitLuise Maier von Eningen . — Leo Miirb von Eisenthal , Schneiderhier , mit Angelika Ziegler von Voll . — 18. Sept . JohannTrump von Waldenburg , Händler hier, mit Sofie Gangwolfvon Rußheim . — 19. Sept . Josef Kurz von Schultern , Bäckerhier , mit Anna Sceholzer von Gaggenau . — Michael Seitz vonNußloch , Chirurg hier , mit Sofie Lang von Müllheim . — Va¬lentin Niklaus von Illingen , Laglöhner hier , mit KatharinaBauer Witwe hier . — 20. Sept . Karl Doll von Stuvferich ,Kaufmann hier , mit Franziska Hembcrger von hier .T » desfälle . 19 . Sept . Karolina , Ehefrau von SchlosserJosef Blust , 65 I . — Sabine , Witwe von Verwalter JosefLangenstein , 67 I . — Barbara Klein , ledig , Dienstmädchen ,16 I . — Margarethe , Ehefrau von Maschinenarbeiter HartmannDollinger , 30 I .

Witterungsbeobachtunsrn der Mrtrorsl. Station Karlsruhr.
September . Barom Lherm.

in ci.
W, °r.
glicht .

Relative
Wind .

19 Nachts 9 U. 747 .9 -s- 10 .1 7 .8 84 C Bedeckt20 - Mrgs . 7 U . ' ) 741 .8 ttll .2 8 .0 80 SW
20 . Mtgs . 2 tt . - ) 741 .9 -s- 12 -4 8 .2 77 "

' ) Regen — 1,0 mm der letzten 24 Stunden . -) Stürmisch .
Wafferstand des Rheins . Maxau , 20. Sept . , Mrgs . 3,74 w ,gefallen 5em .

Wrürrkarle vom 20. September, Morgens 8 Uhr.

^ / « Ir

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 20 . September 1889,
StaatSp «Piere, j Bahnaktien .4°/vDeutsche Reichs - Ŝtaatsbahn

anleih - 107.55 Lombarden
4°/o Preuß . Kons . 106.50 Galizier
4°/,Baden in fl. 103 — Mbthal
4°/, „ inM . 104.55 Mecklenburger
Oesterr . Goldrente 94 .20 Mainzer

. Silberr . 72.20 Lübeck-Büch .-Hb . 194.4°/oUngar . Goldr . 85 — jGotthard 180.— Wechsel und Sorte
91 .80,Wechsel a . Amstd . 168
64 .50 . . London 20.92 70 „ » Paris 81.

199.
100 .!

1942
166 .
124.

>gc ,
I877r Russen
1880r .H . Orientanleihe
Italiener
Eghpter
Spanier
Serben

Banke«.
, Kreditaktien
i Diskonto -Kom -
^ mandit

92 50 men 171 .!
16274 30 NapoleonSd 'or

83.30 Privatdiskonto 3-/,
Bad . Zuckerfabrik 114 .50

261-/i Alkali Westereg . - .-
i Nachbörfe .

^ — . 233 .80 Areditaktien 260 /sBasler Baykver . 156.80 Staatsbahn 199 .—DarmstädterBank 167.20 Lombarden 106 .—5°/oSerb . Hyp . Ob . 83 .8ts Tendenz : fest .
Berlin. S Wie «.Oest . Kreditakt . 164. 10 Kreditaktien 307 .30

, Staatsbahu 100.50 Marknotm 58 55Lombarde » 50.90Ungarn 99 70Disk .-Kommand . 233.70j Tendenz : festLanrahütte 155.40
Dortmunder 108.50
Marienbnrger 64 .90
Böhm . Nordbah » —

Tendenz : —.

Paris.
3"/» Rente
Spanier
Eghpter
Ottomane

Tendenz : —.

85 .50
74 '/,

464 .—
532 .—

Ueberficht der Witterung . Die Depression , welche vor 24 Stunden über der nördlichen Nordsee lag , ist seitdem unterweiterer Zunahme ihrer Tiefe etwas ostwärts weiter geschritten , zugleich hat sie aber unter Mitwirkung eines über dem Belt ge¬legenen Theilminimums ihren Einfluß auf fast ganz Mitteleuropa ausgedehnt ; hier ist demgemäß trübes regnerisches Wetter ein -
getreten und die Temperaturen sind bei südwestlichen Winden wieder rasch gestiegen .
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sn krsnoo . T .622 .15.
Akan rerkanA« Hcoreo -^ use -rdung der

»üurtrirten Preisliste Mi' Lette».
P .730.1. Die Deutsche
Militärdienst - Nerficherungsaustalt
sucht eine gewandte , repräsentirende
Persönlichkeit (Badenser) als Inspektor
für das Großh . Bade « unter günsti¬
gen Bedingungen zu engagiren . Offi¬
ziere a . D . werden vorgezogen. Of¬
ferten nimmt unter IV . ioov die Ex¬
pedition dieses Blattes entgegen .

Gesellschafterin .
U .667 .2 . Eine jüngere Dame , Nord¬

deutsche , der eine vorzügliche » acht¬
jährige Empfehlung zur Seite steht ,
sucht Stellung als Gesellschafterin bei
einer alleinstehenden Dame , als Stütze
derselben bei Führung des Haushalts rc .

Offerten beliebe man unter I- - 8 100
an die Expedition d . Blatt es zu richten .

gebildetes Fräu -
. lein , welches in

allen häuslichen Arbeiten erfahren ist,
zu zwei Mädchen (8 und 12 Jahre ) .
Gef . Offerten nebst Photogr . sab 0 . 8 .
Buchhandlung Moritz «L Münzel ,Wiesbaden . B .722 .1 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

W .721 . Nr . 5852. Kehl . Indem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Franz Licbermann in Stadt
Kehl ist zur Prüfung einer nachträg
lich angemeldctcn Forderung Termin auf :
Donnerstag , 26 . September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht Kehl bestimmt .

Kehl, den 18. September 1889 .
Der Gerichtsschreiber:

Kopf .
Bekanntmachung .

U .725 . Mannheim . Im Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des

o Slookvr '
s dollSllä.

_

vLvao
^ . Nsn lass« dss uoxssüsstsOstrsolc xsos sbküldsu und sabmsolcs. »8 » TRR» V T» vT R VRUU8 » VMklar Ulsollrv -» bst ooob des

dswsdrt , der bei clsn sudersn beicsimtestsLMsrbsn (tiwob n^ nssIbsA « IsdrLstioo verdorben null darob bänstbobes^ roms wieder berxustelleii versnobt wird. vieWs büostliobs^ rows verdunstetsdsr beim ^ ulbrubsu. Lostet pro Tssss 4 kksnai «. F. L «?. « looNev ,

N .712 . Gemeinde Wiechs , Amtsgerichtsbezirk Schopfheim .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-
pfandsrcchten länger als 30 Jahre m den Grund - oder Unterpfandsbüchernder Gemeinde Wiechs , Amtsgerichtsbezirk Schopfheim
eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213 ) , und des Gesetzesvom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. ( Gest¬und Vcrordn .Bl . S . 43 ) aufgefordert » die Erneuerung derselben bei dem unter¬fertigten Gewähr- und Pfandgericht unter Beobachtung der im 8 20 der Voll-
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- und V .-Bl . S . 44) vorgeschrie¬benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehendieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬theiles, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgem dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.Wiechs , den 16 . September 1889.

Das Gewähr- und Psandgerichl. Der Bereinigungskommissär :Schaubhut , Bür germeister . 8 . Selten reich .
Erbvorladunge» . ! Vierling mit dem Bedeuten vorgeladen»N .654 . 1 . Heidelberg . Zum Nack- i daß , wenn er nicht erscheint , die Erb¬

lasse der ledigen Maria Schlicksupp in ! f ^ ast Denen werde zugethcilt werden , ^ . . v,, „ „ .„uHandschucksheim ist deren vor Jahren wachen ste zukäme , wenn der Borge - ! Basiert Nachfolgerin" in Jhrinaen -
angeblich nach Niederursel bei Frank - ! lahene zur Zeit des Erbanfalls nichtfurt a . M . weggezogcne und verehelichte ! wehr am Leben gewesen wäre.

Haudelsregisterrinträge .
; N-717 . Nr . 11,544 . Breisach .
Im diesseitigen Firmenregister wurden

! unterm Heutigen folgende Vermerkun¬
gen gemacht :

! a- Nachträge :
1 . Zu O .Z . 7 . Firma „I . B . Hil-

j denbrand" in Rothweil :
„Diese Firma ist erloschen .

"
2. Zu O .Z . 12, Firma „Max Hau¬

ser " in Breisach:
„Diese Firma ist erloschen .

"
3. Zu Ordn Z . 47, Firma „Philipp

Schneider" in Oberbergen:
„Diese Firma ist erloschen .

"
4 . Zu Ordn .Z . 71 , Firma „ GregorGentcr " in Sashach :

„Diese Firma ist erloschen .
"

5. Zu Ord .Z . 96, Firma „Hermann !
Köhler" in Breisach:

„Der Jnhaster der Firma Her¬
mann Köhler hat sich wieder ver¬
ehelicht mit Julie Karoline Bueb
von hier : Inhaltlich des Ehever¬
trages wirft jedes der Brautleute
100 Mark in die Gemeinschaft,während alles übrige» gegenwär¬
tige und künftige Vermögen ver-
liegenschaftet wird.

"
6 . Zu Ord .Z . 110, Firma „ Johann

Schwester, Barbara SchlicksuPP ,deren Mannes Name aber nicht ermit¬
telt werden konnte , berufen. Dieselbe
oder ihre gesetzlichen Nachkommen wer¬
den hiermit öffentlich aufgefordert, ihre
Erbansprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar anzumel¬
den, widrigenfalls der Nachlaß vertheilt
würde , wie wenn sie beim Erbanfall
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Heidelberg , den 16 . September 1889 .
Großh . Notar

A .670 . Ackern ? Friedrich Ernstvon Sasbach , unbekannt wo abwesendin Amerika , ist zur Berlassenschafts-Kaufmanns Jacob Steubel von hier ! theilung auf Ableben seines Vaters ,soll die Schlußvertheiluna erfolgen, Anton Ernst von Sasbach , gesetzlichwozu Mk . 534 . 45 Pf . verfüghar sind . ^ mitberufen.Nach dem auf der Gerichtsschreiberei! Derselbe wird hiermit aufgefordert,des Großh . Amtsgerichts niedergelegten seine Ansprüche an diesen NachlaßVerzeichnisse betragen dre dabei zu be- ! binnen drei Monaten
rücksichligendcn Forderungen der Gläu - ! von heute an bei dem Unterzeichnetenbiger mit Vorrecht Mk . 12 . 05 Pf . u . ^ geltend zu machen , widrigenfalls die
ohne Vorrecht Mk . 9473 . 27 Pf . , Erbschaft Denen zugetheilt werden wird,Mannheim , den 20 . September 1889 . ! welchen sie zukäme , wenn er , der Ge-Der Konkursverwalter : ! ladene , zur Zeit des Erbanfalls nichtFriedrich Bühler . . mehr am Leben gewesen wäre.

Bermiigensabsonderungeu. Ächern , den 14. September 1889.
Y . 726 . Nr . 9201 . Karlsruhe . - Der Großh . Notar :

Die Ehefrau des Zimmermanns Karl ! A . Fuchs .
Schroth in Karlsruhe , Cbristina , geb. - T .622 . Ob er Weiler . JohannesErkmann , vertreten durch Rechtsanwalts Müller , 46 Jahre alt , von Ober -vr . Friedberg , klagt gegen ihren ge - Weiler, zur Zeit an unbekannten Ortennannten Ehemann mit dem Anträge, ! in Amerikasich aufhaltend, ist am Näch¬ste für berechtigt zu erklären , ihr Ver - lasse seiner am 5 . September 1889 inmögen von dem ihres Ehemannes ab - ! Oberweilerverstorbenen Mutter , Johannzusondern. „ ^ ! Michael Müller Witwe, Anna Maria ,Termin zur Verhandlung des Rechts - '

geb . Schopferer von da , erbberechtigt .Kreits vor Großh . Landgericht dahier, ! Derselbe wird hiermit zur Bermö-Civilkammer, ist bestimmt auf ! gensaufnahme und den Erbtheilungs -
Dienstag den 3. Dezember 1889, '

Verhandlungen vorgeladen mit dem Be-
Vormittags 8 ' /- Uhr . - deuten , daß wenn erDies wird hiermit zur Kenntniß - - binnen drei Monatennähme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 19. September 1889.
Gerichtsschreiberci

des Großh . bad. Landgerichts.
Hott .

Y . 727 . Nr . 9234 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Schlossers Karl
H err , Amalie, geb . Gerstner in Gerns¬
bach , vertreten durch Rechtsanwalt
Gutmann , klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Berhaudlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,Civilkammer III , ist bestimmt auf
Donnerstag , 28 . November 1889,

Vormittags 8 ' ,2 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß -

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

nicht erscheint , die Erbschaft Denen
würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , falls der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Müllheim , den 18. September 1889 .
C - Fraeulin ,

Gr . Notar .
N -728 . 1 . Ueberlingen . Frayz

Moßbrucker von Tüfingen ist an
dem Nachlasse seines Vaters , Josef
Moßbrucker , Seilers von Tüfingen,
erbberechtigt . Da sein derzeitiger Auf¬
enthaltsort unbekannt ist, wird er mit
Frist von

3 Monaten
zur Testamrntseröffnung , Vermögens¬
aufnahme und zu den Erbtheilungs -
verhandlungen mit dem Bedeuten vor -
geladcn , daß im Falle seines Nicht

Adelshcim, den 23 . August 1889.
Großh . Notar

Naber .
N . 679 .2. Adclsheim . Heinrich

Hetlinger , Kaufmann , geboren zuAdelsheim am 19 . Mai 1861 , ist zurErbschaft am Nachlasse seines dahier
verstorbenen Vaters , des gewesenen
Landwirths FriedrichHetlinger, mitbe¬
rufen.

Der genannte Heinrich Hcttingerwird hiermit, da sein Aufenthalt nicht
bekannt ist, zu der Vermögensaufnahme
und zugleich zu den Erbthcilungsver -
handlungen unter Anberaumung einer
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß ,wenn er nicht erscheint , die ErbschaftDenen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zurZeit des Erbanfalls nicht wehr am
Leben gewesen wäre.

Adelsheim, den I . September 1889.
Großh . Notar

Naber .
N -652 .2. Schönau . Anton Wil¬

denthal er , Schlosser von Zell i W . ,an unbekannten Orten abwesend , Sohn
des verstorbenen Steuereinnehmers Fri¬
dolin Wildenthaler von Zell HW . und
der nun gleichfalls verstorbenenHelene ,
geb . Bender , ist mit Andern zur Erb¬
schaft seiner vorgenannten Mutter be¬
rufen.

Derselbe wird zu den Erbtheilungs - i
Verhandlungen mit dem Anfügen öffent¬
lich vorgeladen, haß , wenn er nicht

binnen drei Monaten
seine Erbansprüche geltend macht , die
Erbschaft lediglich Jenen zugethcilt
werden wird, welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene den Erbanfall gar
nicht erlebt hätte.

Schönau » den 15 . Mai 1889 .
Großh . Notar
Schitterer .

U .651 . 2 . Schönau i/W . Alois
Gersbacher , Schneider von Ehrs -
berg -Wühre , Sohn des verstorbenen
Landwirths Josef Gersbacher von

N .660 . Nr . 14,584 . Rastatt . Ins
Firmenregister zu Ordn .Z . 301 wurde
heule eingetragen :

Firma : Julius Wolf in Bruchsal
Zweigniederlassung in Rastatt . Inha¬
ber : Kaufmann Julius Wolf in Bruch¬
sal, verehelicht mit Rosa Tiefenbronncr
von Königsbach. Nach dem Ehever¬
trag vom 11 . September 1878 wirft
jeder Theil 20 M . iv die Gemeinschaft
ein , während alles gegenwärtige und
zukünftige Beibringen beider Theile
mit den darauf ruhenden Schulden da¬
von ausgeschlossen bleibt.

Rastatt , den 14. September 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenfch on .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
Y .666 .2 . Nr . 6971 . Wolfach .
1 . Dienstknecht Jakob Blum , ge¬

boren am 24 . November 1862 zu
Gutach und zuletzt dort wohnhaft ;

2 . Dienstkncckt Augustin Schän¬
der II . » geboren am 29 . August
1862 zu Kinzigthal und zuletzt
dort wohnhaft ;

3 . Bierbrauer Leovold Kü nstle . ge¬boren am 18 . November 1858 zu
Steinach und zuletzt dort wohn¬
haft ;

4 . Schuster Wilhelm Blank , gebo¬
ren am 31 . Januar 1859 zu Has¬
lach und zuletzt dort wohnhaft ;
Bierbrauer Moritz Schmidt , ge¬
boren am 20. August 1855 zu
Fischerbach und zuletzt dort wohn¬
haft ;
Taglöhner Binzens Bühl er , ge¬
boren am 4 . April 1864 zu Fi¬
scherbach und zuletzt dort wohn¬
haft ;
Bierbrauer Karl Hinterskirch ,
geboren am 19. Januar 1864 zu
Haslach und zuletzt dort wohn¬
haft ;
Dienstknecht Georg Maier , ge¬
boren am 18. Dezember 1864 zu
Welschensteinach und zuletzt in
Haslach wohnhaft ;

9 . Metzger Joses Nock , geboren am
20 . Juli 1863 zu Welschensteinach
und zuletzt dort wohnhaft ;

10. Schuster Peter Gebert , geboren
anr 31 . Januar 1860 zu Einbach
und zuletzt wohnhaft in Wolfach,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 u . 2 als
beurlaubte Reservisten, zu Nr . 3 , 4 , 5
als Wehrmänner der Landwehr I Auf¬
gebots ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , zu Nr . 6 , 7, 8, 9, 10 als Er -
fatzreservisten ausgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Äuswan -

5.

6.

7.

8 .

„Diese Firma ist erloschen ."
7 . Zu O .Z . 112, Firma „ Nie . Bödle"

in Wasenweiler :
„ Diese Firma ist erloschen .

"
8. Zn Ordn .Z . 116 , Firma „Jakob

Kaiser" in Breisach:
„Die Ehefrau des Schneider¬

meisters Jakob Kaiser, Anna , geb.
Engler , ist Inhaberin dieser Fir¬
ma geworden . Sie lebt in ge¬
richtlich erkannter Bermögensab -
sonderung.

"
b- Neue Einträge .9 . sul, O .Z. 177 : Die Firma „Sig¬mund Wslfgang " in Oberrothweil .

Inhaber der Firma ist Kaufmann Sig¬mund Wolfgang in Hockenheim. Der¬
selbe ist verehelicht mit Albertine, geb.Groß . Laut Ehevertrag vom 6. Sep¬
tember 1888 wirst jedes der Brautleute
100 Mark in die Gemeinschaft ein ,während alles übrige , jetzige und zu¬
künftige Vermögen der Brautleute ver -
liegenfchaftct wird.

10 . sudO .Z . 178 : Die Firma „Emil
Hanser " in Breisach. Inhaberin der
Firma ist die Ehefrau des Emil Han¬
ser , Gertrud , geb. Gut von hier. Die¬
selbe lebt in gerichtlich erkannter Vcr-
mögensabsonderung. Der Ehemann ,Emil Hanser hier , ist als Prokurist

n» - « . Nv - .» « , ! - o- -
F - Hrenbach Witwe " in Sasbach .

S" hoben '
Inhaberin dieser Firma ist Maria Anna
geb. Genter , Witwe des Karl Fehren-
bach in Sasbach .

12. sub O .Z . 180 : Die Firma „Frau
Maria Wernet " in Wasenweiler.
Inhaberin der Firma ist die Ehefrau
des Eiscnbahnschaffncrs a . D . Heinrich

llebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs , in Ver¬
bindung mit § 111 Ziffer 16
lu . s . u . 0. der Wehrordnung .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 15. November 1889 ,

i? >vor das Gr . Schöffengericht Wolfach^ -Diese Eheleute lebenHauptverhandlung geladen .
- ! Bei unentschuldigtemAusbleiben wer -Breisach, den 14 . Septemb ^ 1889 . ^ dieselben auf Grund der nach § 472Großh . bad . Amtsgericht. z Strafprozeßordnung von dem Kgl .

^ , Bezirkskommando zu Offenburg ausge-
U . 718 . Nr . 11,544 . Breisach , l stellten Erklärungen verurtheilt werden .Nackgcnannter Eintrag im Firmen¬

register soll von Amtswegen gelöscht
werden :

O .Z . 98 „ K . F . Scheffelt in Jh -
ringcn "

Ehrsberg -Wühre und der gleichfalls ? . ,
2 )cr Inhaber : Karl Friedrich Schef-

verstorbenen Katharina , geb . Waßmer, ! s°lt von Jhnngen , oder dessen Rechts-
an unbekannten Orten in Amerika ab - ! f^ / .°^ r^ erden aufgefsrdert

Karlsruhe , den ,18 . September 1889 . ! erscheinens die Erbschaft lediglich Denen
<

Der Gerichtsschreiber ! zugetheilt werden wird, welchen ste zu-des Großh . bad . Landgerichts: käme, wenn der Geladene zur Zeit desOeftering . Erbanfalls nicht mehr am Leben ge-
Erlworladmig. ! wesen wäre.

A .597 .2 . Gernsbach . Joseph Mer - ! Ueberlingen, 16. September 1889.kel von Langenbrand , zur Zeit an un - ! Der einstw . Notar
bekannten Orten in Amerika abwesend , für den Distrikt Salem :
ist zum Nachlaß feiner Mutter , der ! Kurrus .
Karl Merkel Witwe , Maria Anna ,
geb . Schaub von Langenbrand , als
Erbe gerufen.

Derselbe wird hiemit aufgefordert,
seine Erbansprüche binnen

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar geltend
zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , welchen
sic zukäme , wenn er, der Geladene, zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Gernsbach , den 13 . September 1889.
Der Großh . Notar :

Wießler .

wesend , ist mit Andern zur Erbschaft
seiner vorgenannten verstorbenen Eltern
berufen.

Derselbe wird zu den Erbtheilungs -
verhandlungen mit dem Anfügen hier¬
mit öffentlich vorgeladen, daß , wenn er

binnen drei Monaten
seine Erbansprüche nicht geltend macht ,
die Erbschaft Jenen wird zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wen « der
Vorgeladene den Erbanfall gar nicht
erlebt haben würde.

Schönau i W . , den 25 . Mai 1889 .
Großh . Notar
Schitterer .

A .650 . 2 . Schönau i/W . ^karlKlein -
Hans von Zell i/W -, feit vielen Jahren
an unbekannten Orten abwesend , ist
mit Andern zur Erbschaft seiner ver

P .680 .2 . Adelsheim . Andreas ! storbenev Mutter , der Josef Kleinhans. Witwe , Magdalena , geb . Sütterle von
Zell i W - , berufen.

Derselbe wird zu den Erbtheilungs -
verhandlungen mit dem Bedeuten hier¬
mit öffentlich vorgeladen , daß wenn er

binnen drei Monaten
seine Erbansprüche nicht geltend macht ,
die Erbschaft Jenen werde / zugetheilt
werden , welchen sie zufiele , wenn der
Vorgeladene beim Erbanfall nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Schönau i/W . , den 10. Mai 1889 .
Großh . Notar
Schitterer .

Vierling Witwe, Christina Barbara
Vierling , geborne Throm , und deren
Sohn Georg Andreas Vierling , beide
von Sennfeld , sind vermißt.

Dieselben werden hiermit zu der Ver¬
mögensaufnahme und zugleich zu den
Gemeinschafts- uud Theilungsverhand-
lungen auf Ableben ihres am 22 . Juli
1889 verstorbenen Ehemannes und Va¬
ters , des obengenannten Andreas Vier-

! ling , gewesenen Landwirths in Senn -
! selb, unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten ,und zwar der Sohn Georg Andreas

einen
etwaigen Widerspruch gegen diese Ein¬
tragung binnen d r e i M 0 n a t e n schrist¬
lich oder zu Protokoll des Gerichts¬
schreibers anher geltend zu machen .

Breisach, den 14 . September 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mayer .

Wolfach, den 14. September 1889 .
Hässia ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Holzversteigerung.
Y . 607 . 2 . Nr . 915 . Von Gr . Be¬

zirksforstei Freiburg werden aus
Domäncnwalddistrikt „Höllthalwald "
mit unverzinslicher Zahlungsfrist ver¬
steigert Mittwoch , 25 . September
188S , Vormittags 10 Uhr beginnend,
im Gasthaus zu den zwei Tauben in
Buchenbach : 160 kann . Sägklötze 1 . u.
II . Kl . , 47 Lattenklötze , 1 Eichen - , 8

Y .691 . Nr . 5519 ^ Bühl . In das ^
SUer

'
br!ch

^
245 SttrFirmenregister zu Ordn .Z . 140 — zur ! ^ ^Firma „ W . Dyhlin in Steinbach " — ! ^ 7,.^ 2 <S >,r Rufckensckeit
'
bvlz -Slöwurde beute eingetragen : Diese S -rma j sichen und 396 Sttr gemischtes'

Riikt 13 Kevtember 1889 ^Prügelholz , sowie 7 Loose Abfallreis .
bsid Am7s°er^ ' Waldhüter Tritschler in BüchenbachGroßh . bad . Amtsgericht. ^ Holz, welches auf dem Kehre-

m Mk
'

2 . . ». - und neuen Holzplatz an der ThalstraßeN^
699 . Pforzheim . Jum Handels- auf Verlangen vor.register wurde eingetragen : ! - A -,--— - »7- -— — _ "
ä . Zum Firmenregister : Pferoevemelaeruna .1 . Bd . ll . O .Z . 1277 . Firma Au - ! gckl l

o ST S -u-gustSickinger hier . Die Firma ist ! trüb S Ukr ab
Au Wärter

'
hier

' ^ e Firma
*
ist

"
e
"
r - läßt das

'
untengenannte Regiment cmAuwarier vier . 4)ie mrma i« er -

^ 35 ausrangirte Dienstpferde im
sogenannten Schneckrnhvf in Mann -loschen.

ö . Zum Gesellschaftsregister :
3 . Bd . II . O .Z . 783 . Firma Ewald

Hölder <L Cie . hier . Der Thcilhaber
Ewald Hölder in Odessa ist ledig und
der Thcilhaber Paul Hölder in Stutt¬
gart ist ohne Ehevertrag verheirathet
und besteht nach dem in Württemberg
geltenden Rechte Gütertrennung .

Mörzheim , 16. September 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Hcinshcimer .

heim öffentlich meistbietend versteigern.
Kommando des 3 . Bad . Dragoner -
Regiments „Prinz Karl" Nr . 22 .

Notarsgehilfe,
tüchtiger , zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht . Reflektanten wollen unter Gel¬
tendmachung ihrer Gebuhrenansprüche
sich melden unter -4 . L . 0 . 100 bei der
Expedition dieses Blattes . N -7291

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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